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Solon: Sitte, meine ßerren, Sie (Ind doch

jeht eigentlich 2Illiierte und überdies [ind
roir im Schattenreich alle neutral.

Kit ebener: Keutral! Sfui Seibel!
Solon: Kïan jagt hier: Sfui Sluto!
(Gin neuer Schatten mit Klonokel im linken

2iuge tritt auf.) Geftatte mich oorçu-
ftellen, Kittmeifter oon Srohendorf, oon
den fchroar3en ßufaren, bei Klaubeuge
gefallen.

Kit dien er (für fi*): Gin ßufaren - Kitt-
meijler und gefallen, mujj fchlecht im
Sattel geroefen fein.

oon Srotjendorf: ßaben die ßerren
jehört? Kujjland iß mürbe: an der ollen
3)ampfroal3e fcheint nur noch die Kot-
bremfe intakt 3U fein. Schade, dafj roir
nicht Petersburg

Kapoleon: Retrograd, roollen Sie fagen.
Schade, dajj Sie nicht in Kïoskau über-
rointert haben, die Gegend kenne ich.

oon Srobendorf: Set glaub ich, den
ollen 23lücher haben Sie roohl auch
gekannt, roas?

Kitchener: Clnd ein geroiffer Wellington
oon Srohendorf: Oh, der, roenn

Blücher nicht gekommen roäre

Kapoleon: 3a, roenn
Solon: Sitte, meine ßerren, diefes Kapitel

roollen roir heute nicht mehr an-
fchneiden, überdies ijl es jetjt Seit 3um
Kbendbrot. (Klle ab.)

25oshafter 23orfchlag 3ur
Cebensmitteloermehrung

(Sach einer roahren Segebenheit)

3n einem kantonalen Parlament ertönte
lehter Sage die Ordnungsglocke des
^Sräfidenten, roeil einer der Sendboten des
23olkes den unparlamentarifchen Sorfchlag
pathetifch in den Saal hinausfehmetterte:
Kleine ßerren, einer folchen Krgumenta-
tion kann ich nicht folgen. S)er ßerr Sor-
redner roürde dem Cande beffer dienen,
roenn er in diefer fchroeren 3eit der Cebens-
mittelknappheit feinen Kohl ftatt hier in feiner
heimatlichen Scholle anpflan3en roürde!"

S a b 1 e a u @r.

SBahrcs ©efchichtchen
c$n einem ßotel in der Schroei3 roohnte

eine junge Same. Gines Sages hatte fle
das Unglück, in den See 3U ftürmen. 2lber
der Ketter roar nahe und brachte jle
ohnmächtig, doch roohlbehalten ans Cand. Sei
ihrem Grroachen erklärte fie ihrer ôamilie
fogleich, dah fie keinen andern als ihren
mutigen Ketter heiraten roolle.

Klein Kind," fprach der Sater, du
roeifjt, dajj ich nur dein Glück roill, aber
das roird nicht gut gehen."

2Sarum nicht 3ß er fchon oerheiratet ?"
S)as roohl nicht," berichtete der Sater,

aber es ifl ein grojjer Sernhardiner!"
Schmidl

6pe5talt)tfn für 6eJ>cmdlung
oon © i ch t 3 f ch i a s und Rheumatismus ift die
2Taturär3tin SrauSiedermeier in Speicher
bei 6t. (Ballen. Sehandlung nur Im Sanatorium
Serracotta-Sad in Speicher. 3ntereffenten
erhalten (Bratis - Srofpekte mit 3ahlreichen 2)ank-
fchreiben und beglaubigten 3eugniffen innert kurçer
Seit (Beheilterl

Sreis für Sehandlung und Senfion, alles
Inbegriffen, Sr. 10. per Sag. SKurdauer ca. 14 Sage

1]Hotel Tlieater s Konzerte Cafés
Rendezvous

der vornehmen

Gesellschaft
Eigene Konditorei!

* Srand Café Odeon *
Et. May *#* Sohn.

Nach Schluss der
Theater:

Reichhaltig kaltes
Buffett

Exquisite Weine.

t Vegetarisches Jtestaurant! |
Ürich Sihlstrasse 26128. vls-à-rlt SL Annahof %

»
Auch den verwöhntesten Ansprüchen entsprech.
fleischlose Küche! Kaffee, Tee, Chocolade zu
jeder Tageszeit. iti9 Inh.: A. HILTL

Biadanstalt Lindenbot'tt
"
Pfalzgasse 3, nächst Reimweg und Strehlgasse

Jiininh / «!>
ffyff/en/SGn ffeoaaf-

Lut lull i & Peinlichste Reinlichkeit.

BASEL
Zum Greifen" ZT*

Altrenommiertes JBiertohat
Prima Küche I I Gate Weiae

99

1652 Besitzer: EMIL HUO

"1% /W'g ^ f~\ sraässig überrascht sind alle Damen und»Äl^'J- Herren beim Durchblättern der hochinteressanten

und sebr belehrenden Broschüre über intime Hygiene,
Vorsicht und Kosmetik. Man verlange dieselbe noch heute unter
Beilegung von nur Fr. 1.50 in Marke« direkt vom Verfasser Dr.
A. Bimpage, Case Rhône 6303, Genf. Anfragen werden gratis
gewissenhaft beantwortet.

RnrlPffü F q n fl n n I a" Speziol (Oeinrestouront
JfU UUUgU LÜpUlEU IQ 34 Oberdorfstr. ¦ ZÜRICH - Oberdorfstr. 34

Gn wirkungsvolles Insérai
in der

der einzigen, in raseber, gedrängter und docb zuverlässig
und in erschöpfender ïorm redigierten Cages--Zeitung Zürichs

muss guten Erfolg bringen!
Die Zürcher tflorgen-Zeitung" ist in der Stadt Zürich, besonders

m gut bürgerlichen, also kaufkräftigen Kreisen, und im Eimmattal,
namentlich in den Gemeinden Jlescb, Albisrieden, Birmensdorf,
höngg, Ober Gngstringen, Schlieren und üitikon, WO t'K
amtliches, ofcligator. Publikations-Organ ist, stark verbreitet

Preis-Offerten und Uorlagen erfolgen prompt durch

Jean Trey, Uerlaa, Dianastr. 5/7, Zuritt

Solon: Bitte, meine kZerren. Sie sind äocb

jeht eigentlicb Alliierte uncl überclies sincl

wir im Scnaitenreicn alle neutral.
Ritchener: Neutral! Psui Deibel!
Solon: Alan sogt bier: Psui Pluto!
(Ein neuer Scbatten mit Monokel im linken

Auge tritt aus.) Gestatte mick
vorzustellen. Rittmeister von Protzenclors. oon
äen schwarzen Kusaren. dei Maubeuge
gefallen.

Rit eben er (sür sià): Ein Kusaren - Ritt-
meister uncl gesaiien. muß scblecbt im
Sattel gewesen sein.

von Protzenclors: Kaben clie Kerren
jekört? Rußlancl ist mürbe: an oer ollen
Dampswaize sckeint nur nock ciie Not-
bremse intakt zu sein. Sckacie. cloß wir
nicht Petersburg

Napoleon: Petrograd, wollen Sie sagen.
Scbacle. claß Sie nicbt in Moskau
überwintert boben. clie Gegencl kenne icb.

von Protzenclors: Det glaub icb. clen

ollen Biücber baben Sie wokl auck
gekannt, was?

Ritcbener: tUncl ein gewisserWellington
von Protzenclors: OK. cler. wenn

BI lieber nickt gekommen wäre -
Rapoleon: Ia. wenn
Solan: Bitte, meine Kerren. äieses Rapitei

wollen wir keute nickt mekr an-
sckneiäen. überäies ist es jeht 5Zeit zum
Abenäbrot. (Alle ab.)

Boskaster Aorscklag zur
Lebensmittelvermekrung

(Nack einer wakren Begebenbeit)

In einem kantonalen Parlament ertönte
letzter Tage äie Oränungsgioche äes
Präsiäenten. weil einer äer Senäboten äes
Boikes äen unpariamentariscben Borscbiag
patketiscb in äen Saal binausscbmetterte:
Meine Kerren. einer solcben Argumentation

kann ià nickt folgen. Der Kerr Bor-
reäner würäe äem Lanäe besser äienen.
wenn er in äieser scbweren Zeit cler Lebens-
mitteiknappkeit seinen Rokl statt kier in seiner
beimatiicben Sckolie anpflanzen würäe!-

Tableau! gr.

Wakres Gesckicktcken
In einem Kotel in äer Scbweiz woknte

eine junge Dame. Eines Tages katte sie

äas (tngillck. in äen See zu stürzen. Aber
äer Retter war nabe unä bracbte sie okn-
mäcbtig. äock wokibebalten ans Lanä. Bei
ikrem Erwacken erklärte sie ikrer samilie
sogleicb, äaß sie keinen anäern als ikren
mutigen Retter keiraten wolle.

Mein Rinä.' sprack äer Bater. äu
weißt, äaß ick nur äein Glück will, aber
äas wirä nicbt gut geben."

Worum nicbt Ist er scbon verkeiratet ?"

Das wokl nickt." bericbtete äer Bater.
aber es ist ein großer Bernbaräiner!"

Spezialistin für Hehanölung
von G I ck t I sck i a s unà R k s u m a t I s m u s Ist clle

Naturärztin SrauNIecierrneier In Spei cker
bei St. Gallen. Bekancllung nur im Sanatorium
Terra cotta-Baà in Speicks r. Interessenten
erkalten Gratis - Prospekte mit zaklreicken Dank-
sckreiben uncl beglaubigten ^Zeugnissen innert kurzer
2eit Gekeilter!

Preis für Bekancllung uncl Pension, alles
Inbegriffen, Sr. i0. per Tag. Xurciauer ca. 14 Tage
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êHì ^M°^-»»à-»-»^-? sinâssiiz ûbsrrâsvkt sinà àilo Osansn nnà
-à»M^^^>^^. IZorrvn bsira IZurokblàttsrn àsr kocàints-
rsiisritsn unà sskr bslskrsnàon Lrosokürs übsr istirn» Lvgiono,
Vorsiekt unà ILosrnstiic. Ickân vorisoLS àissslbs nook beut« nntsr
Lvi1»-iillki von nur k'r. 1.60 in àlsà»» àirslct vorn V»rt»sssr vr.

Lin»v»s«, Làss kkôns «Z3V3, k«nk. àtrsLvn v»rà«n er»tis
esvissvnkâ dos-ntwortst.

«Lin wirkungsvolles Inséra!
in âer

cter einigen, in rascher, geckrängter unâ cloch zuverlässig
uncl in erschöpfencker ?0lm reckigietten Lages-^eitung Münchs

muss guten tttolg dringen!
vie WrcherMorgen-Teitung" ist in cker 5tackt Zürich, besonckers

in gut bürgerlichen, also kaufkräftigen Kreisen, unck im Limmattal,
namentlich in cken Kemeincken Hesch, lilbisnecken, öirmensckort,
höngg, Ober - Cngstringen, 5chiieren unck llitikon, wo tie
amtliches, odligatvl. puvlülations-vkgsn ist, stark verbreitet

?reis VNerten una vorlagen erfolgen prompt üurcd

Zean ?rev. Verlag, vianaw 5/7, Zürich
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